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den iſt. In gleicher Weiſe hat ſich nach Vollen⸗ 
dung der Kongo⸗Eiſenbahn (ein Unternehmen, 
das wir uns in ſeiner Kühnheit und in der 
Energie der Durchführung von Seiten des kleinen 
Belgiens zum Vorbild nehmen ſollten) die Ge⸗ 
fahr eines Abzugs aus unſerem Tanganyka⸗ 
Gebiet nach Oſten hin bedeutend verſtärkt. Es 
bedarf nur, von den Stanley⸗Fällen aus, einer 
Eiſenbahnverbindung, oder, mit Umgehung der 
älle mittelſt Schleuſen (aus dem Munde von 
berſtleutnant Thys, dem energiſchen Erbauer 
der Kongobahn, deren erſtes Kilometer 1 Mill. 
Franks koſtete, erfuhr ich, daß an dieſem Pro⸗ 
jekt ernſtlich gearbeitet wird), einer Waſſer⸗ 
verbindung mit dem Tanganyka, um denſelben 
und unſer dahin gravitirendes Gebiet dem 
Kongoſtaat tributpflichtig zu machen und 
deren Verkehr den Häfen an der deutſchen 
Küſte zu entziehen. Schon jetzt wird 
in jährlich ſteigenden Mengen Elfen: 
bein, unter großer Schädigung unſerer Eine 
nahmen an Ausgangszöllen, aus deutſchen Ge⸗ 
bieten über den Kongo, 5 über Dar⸗es⸗Salaam 


— Der ehemalige Generaladjutant Kaiſer 
Wilhelms J. Graf Heinrich Lehndorff, General 
der Kavallerie und Landhofmeiſter im Königreich 
Preußen, feiert am 1. April ſeinen 70. Geburtstag. 

— Dem zweiten Hefte der Mittheilungen 
der Preußiſchen Zentralgenoſſenſchaftskaſſe ſind 
folgende Augaben über den Beſtand der ein⸗ 
getragenenen Genoſſenſchaften in Preußen zu ent⸗ 
nehmen. Am 30. Juni 1898 waren 8300 ein⸗ 
getragene Genoſſenſchaften mit 1117 722 Ge⸗ 
noſſen vorhanden. Gegen den 28. Februar 
1897, alſo in einem Jahr vier Monaten hat ſich 
die Zahl der Genoſſenſchaften um 1342 und die 
der Genoſſen um 126 110 erhöht. Die Geſamt⸗ 
haftſumme bei den Genoſſenſchaften mit be⸗ 
ſchränkter Haftung betrug 204 Millionen Mark 
und war damit um nahezu 52 Millionen Mark 
größer als am 28. Februar 1897. Von den 
8300 Genoſſenſchaften entfielen 827 (im Ver⸗ 
gleich mit dem Februar 1897 weniger 14) Ge⸗ 
noſſenſchaften mit 409 279 (mehr 9853) Genoſſen 
auf den Schulze⸗Delitzſchſchen Verband, 2632 (521) 
. mit 169 621 (mehr 34 220) 
Genoſſen auf den Offenbacher allgemeinen Ver⸗ 
band, 1919 (mehr 347) Genoſſenſchaften mit 
144002 (mehr 2% 168) Genoſſen auf den 
Raiffeiſenſchen Generalanwaltſchaftsverband, und 
2922 (mehr 488) Genoſſenſchaften mit 394 820 
(mehr 55 869) Genoſſen waren keiner dieſer 
drei Hauptgruppen angeſchloſſen. Unter den Ge⸗ 
noſſenſchaften befanden ſich 5292 (am 28. 
Februar 1897 4455) Vorſchuß⸗ und Kredit⸗ 
vereine, 1570 (1239) Produktivgenoſſenſchaften, 
591 (605) Konſumvereine, 425 (367) Rohſtoff⸗ 
vereine, 176 (134) Wohnungsgenoſſenſchaften, 
79 (43) Abſatzgenoſſeuſchaften, 34 (12) 
Magazinvereine und 133 (103) ſonſtige Ge⸗ 
noſſenſchaften. Am meiſten zugenommen hat 
alſo verhältnißmäßig die Zahl der Magazin⸗ 
vereine, nämlich um 183 v. H., dann folgen die 
Abſatzgenoſſenſchaften mit 84 v. H., die Woh⸗ 
nungsgenoſſenſchaften mit 31, die ſonſtigen 
Genoſſenſchaften mit 29, die Vorſchuß⸗ und 
Kreditvereine mit 19 und die Rohſtoffvereine mit 
16 v. H., während die Konſumvereine um 
2 v. H. abgenommen haben. Auf 1000 der Be⸗ 
völkerung kamen 35,48 Mitglieder von ein⸗ 
getragenen Genoſſenſchaften gegen 30,64 nach 
dem Stande vom 28. Februar 1897. Am ver⸗ 
breitetſten ſind die N in Heſſen⸗ 
Naſſau, wo auf 1000 Perſonen 77 Genoſſen 
entfallen; dann 2 Hannover mit 48, 
Sachſen mit 41, Poſen mit 40, Oſtpreußen mit 
35, Schleſien mit 34, Pommern mit 33, 
Schleswig⸗Holſtein mit 32, Rheinland mit 31, 
Brandenburg und Weſtfalen mit je 30, Weſt⸗ 
preußen mit 24, Hohenzollern mit 19, Berlin 
mit 11 Genoſſen auf 1000 Einwohner. 

— Die amtliche Nachweiſung der An⸗ 
ſchreibung Ehe ec Einschließlich 
der kreditirten Beträge) an Zöllen und gemein⸗ 
ſchaftlichen Verbrauchsſteuern, ſowie anderer Ein⸗ 
nahmen im deutſchen Reiche für die Zeit vom 


ländern, welche die Koſten der Expeditior 
tragen, ſoll dieſelbe ſechs Theilnehmer zählen. 
An der Spitze des Unternehmens ſteht ein in 
afrikaniſchen Handelsaffairen durch lange Er⸗ 
fahrungen beſtens bewanderter Agent. Ihm 
werden zwei Offiziere der kongoſtaatlichen 
Truppen beigegeben, welche eine von ihnen anzu⸗ 
werbende bewaffnete Eskorte befehligen ſollen. 


Von der Marine. 


* Der kleine Kreuzer „Zieten“ hat ſich am 
25. Morgens von Kiel aus durch den Kanal 
nach der Nordſee begeben, um dort mit ſeinem 
Dienſt als Fiſchereiſchutz⸗Kreuzer zunächſt in der 
Nähe der frieſiſchen Inſeln zu beginnen. Das 
Torpedoſchulſchiff „Blücher“ iſt am 24. Abends 
von Flensburg nach Kiel zurückgekehrt. 

Von den Seekadetten⸗ und Schiffe jungen⸗ 
Schulſchiffen fehlt nur noch „Nixe“ im Kieler 
Hafen. Dieſe Schiffe werden im Laufe der 
Woche vom Generalinſpekteur der Marine inſpizirt 
werden und dann auf der kaiſerlichen Werft 
die befohlene Verkleinerung der Takelage und 
die Ausrüſtung für das Sommerhalbjahr vor⸗ 
nehmen. 

Für „Sophie“ ſoll dann das große Schul⸗ 
ſchiff „Gneiſenau“ eintreten. Der kleine Kreuzer 
„Gazelle“, der als Aufklärungsſchiff beim Ge⸗ 
ſchwader deſignirt war, wird jetzt zur Vornahme 
von Aenderungen an den Keſſeln außer Dienſt 
geſtellt werden. Als Probefahrtsſchiff ſoll dafür 
in nächſter Zeit der große Kreuzer „Hanſa“ in 
Dienſt treten. Sicherem Vernehmen nach 
wird der große Kreuzer „Kaiſer“, das Flagg⸗ 
ſchiff des Kreuzergeſchwaders in Oſtaſien, das 
vor etwa vier Jahren die Heimath verließ, jetzt 
zurückgerufen werden. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 28. März. In den letzten Tagen 
haben hier erſcheinende Pond den folgenden 
Bericht veröffentlicht: „Poſtdiebſtahl. Ju 
der Nacht vom 11. zum 12. März wurden, wahr⸗ 
ſcheinlich auf dem Berliner Briefpoſtamt, aus 
einem Briefbeutel der Bahnpoſt Stolp⸗Berlin 
zwei Bündel Einſchreibebriefe geſtohlen. Unter 
dieſen Briefen befanden ſich 33 aus Stettin, 
2 aus Köslin und 1 aus Stolp.“ Dieſer Be⸗ 
richt iſt unzutreffend. Der Diebſtahl hat nicht 
in der Nacht vom 11. zum 12. März, ſondern 
in der Nacht vom 11. zum 12. Februar ſtatt⸗ 
gefunden. 


Abonnements-Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
t bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht und wir 
ſogleich die Stärke der Auflage feſtſtellen 
können. 
Die reichhaltige Fülle des Materials, 
wir über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe, über die 
Kammer⸗ und Reichstags⸗ 
Verhandlungen, über die 
lokalen und provinziellen 
Begebniſſe darbieten, die Schnellig- 
keit unſerer Nachrichten, für deren umge⸗ 
hendſte Uebermittelung wir ein l eigenes 
Büreau in Berlin errichtet haben und 
bei wichtigen Ereigniſſen die telegraphiſchen 
Depeſchen, alles dies iſt ſo bekannt, daß 
wir es uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 
Zeitung beträgt in Deutſchland auf 
allen Poſtanſtalten vierteljährlich 
nur 1,50 Mark, in Stettin in 
den Expeditionen vierteljährlich 
1 Mark, monatlich 35 Pfennige, 
mit Bringerlohn 50 Pfennige. 
AUnſere Zeitung iſt eine volksthümliche 
und ſehr billige politifche Zeitung, welche 
täglich in großem Formate erſcheint und 
den Leſern eine ſchnelle, überaus intereſſante 
Fülle von neuen Nachrichten bringt. 
Die Redaktion. 


die Kolouiſation nothwendigen Güter aus deut⸗ 
ſcher Hand. Dieſe endung der Dinge bietet 
den Vortheil, daß ſich die Wahl vornehmlich 
auf ſolche Beſitzungen richten kaun, welche nach 
Lage, Bodenbeſchaffenheit und Kulturzuſtand ſich 
vorzugsweiſe zur Beſiedlung mit mittleren und 
kleineren Landwirthen eignen. Dadurch wird 
nicht allein eine größere Gewähr für das Ge⸗ 
deihen der zu gründenden Bauernſchaften ge⸗ 
ſchaffen, ſondern auch die Zeit der Vorbereitung 
für die Beſiedlung und demzufolge auch der 
Zwiſchenverwaltung in erwünſchter Weiſe ab⸗ 
gekürzt. 

— Der franzöſiſche Botſchafter Marquis de 
Noailles hat ſich geſtern Abend auf kurze Zeit 
nach Paris begeben. Der Botſchaftsrath 
Boutrion iſt inzwiſchen als Geſchäftsträger 
thätig. Der erſte Botſchaftsſekretär Jean Fabre, 
der bisher im Auswärtigen Amte in Paris be⸗ 
ſchäftigt war, hat heute ſeine hieſige Stellung 
angetreten. 

* Wird ein Inhaberpapier, das dem Eigen⸗ 
thümer geſtohlen worden, verloren gegangen 
oder ſonſt abhanden gekommen iſt, an einen 
Kaufmann, der Bankier⸗ oder Geldwechsler⸗ 
geſchäfte betreibt, veräußert oder verpfändet, ſo 
gilt deſſen guter Glaube im Sinne des Bürger⸗ 
lichen Geſetzbuchs als ausgeſchloſſen, wenn zur 
Zeit der Veräußerung oder Verpfändung der 
Verluſt des Papiers von einer öffentlichen Behörde 
oder von dem aus der Urkunde Verpflichteten 
im „Deutſchen Reichsanzeiger“ bekannt gemacht 
und ſeit dem Ablaufe des Jahres, in welchem 


oder Sanſibar, ausgeführt. Und die dritte Ge⸗ 
fahr, unter der Fahne des energiſchen Cecil 
Rhodes, droht vom Süden her, durch das Heran⸗ 
nahen der afrikaniſchen Transverſalbahn, in ſo 
fern dieſe am Tanganyka endigen, oder von da 
durch das Gebiet des Kongoſtaates weiter geführt 
werden ſoll. Die Fortſetzung von Buluwayo bis 
zum Sambeft iſt im engliſchen Parlament bereits 
beſchloſſene Sache und nach zuverläſſigen Be⸗ 
richten hat Rhodes auch ſchon beſtimmte Zulagen 
für die Fortſetzung zum Südende des Tanganyfa, 
bis wohin die Trace bereits genau erforſcht iſt, 
in der Taſche. Unſer deutſches Nyaſſa⸗Gebiet 
aber gravitirt ohnedies ſchon durch ſeine geo⸗ 
graphiſche Lage nach dem Shire und Zambeſi. 
Alles vereinigt ſich hiernach zum Nachtheil unſerer 
inneren wirthſchaftlichen Entwickelung und unſerer 
Häfen am Indiſchen Ozean. Erſt wenn dieſe 
von außen her die Peripherie unſeres Schutz⸗ 
gebietes berührenden ausländiſchen Bahnprojekte 
ihr Gegengewicht in der Anziehungskraft eines 
das Innere unſeres Schutzgebietes wirthſchaftlich 
und kulturell aufſchließenden und mit unſeren 
Häfen am Indiſchen Ozean verbindenden Eiſen⸗ 
bahn⸗ und Wegenetzes gefunden haben, kann der 
verhältnißmäßig geringe Nutzen, den fie unſeren 
Grenzgebieten nach außen hin bieten mögen, 
gegen die Nachtheile in Anſatz gebracht werden, 
die ſie der Rentabilität des deutſchen Eiſenbahn⸗ 
baues in Oſtafrika, unſeren Finanzen und ins⸗ 
beſondere der Entwicklung des in Dar⸗es⸗Salaam 
erſtrebten großen Stapelplatzes für den inter⸗ - ; 
nationalen Handel bereiten. Wir laſſen uns allen — Die Neue Dampfer⸗ Kompagnie 
Wind aus den Segeln nehmen und drängen den] hat in ihrer geſtrigen General⸗Verſammlung die 
Handel in die ausländiſchen Bahnen, denen er] Zahlung einer Dividende von 7 Prozent für das 
ſchwer wieder zu entreißen fein wird, wenn wir] Jahr 1898 beſchloſſen. — Ferner fand geſtern 
mit der Zentralbahn noch länger zögern. Ihre] die General⸗Verſammlung der Norddeut⸗ 
raſche Durchführung iſt heute nicht nur eine ſchen See⸗ und Flußverſicherungs⸗ 
wirthſchaftliche Nothwendigkeit, ſondern fie iſt[Aktien⸗Geſellſchaft ſtatt, welche eine 
auch, dem Ausland gegenüber, zu einer Ehren⸗ Dividende von 13 ¼ Prozent beſchloß. 
ſache geworden, zu einem Prüfſtein unſerer — Die deutſche Geſellſchaft zur 
kolonialen Macht, Kraft und Einſicht.“ Rettung Schiffbrüchiger hat unter dem 
Wiesbaden, 27. März. Der König der Titel „Von den Küſten und aus See“ von 
Belgier traf heute Vormittag hier zum Kur⸗ Bremen aus wieder das erſte Vierteljahrsheft 
gebrauch ein. ſeines Organs ſoeben an die Bezirksvereine aus⸗ 
< gegeben. Voran ſtehen wie üblich „die Stations⸗ 
Oeſt erreich Ungarn. Ag 4: ei wir 9 daß in den 
Wien, 27. März. Die „Montagsztg.“ ſtürmiſchen Dezember⸗ un uartagen durch 
meldet anſcheinend ofs Die Aufnahme, die Rettungsſtationen der Nord⸗ und Dftjees 
welche die Abſicht der Regierung, die Sbrachen⸗ küſten nicht weniger als 98 Perſonen aus See 
frage in Böhmen durch Verordnung mittelft des gefahr gerettet worden find, Ein zweiter Artikel 
§ 14 zu regeln, bei den Deutſchen, namentlich 


e ren die 3 1 ge 
aber auch bei den Jungczechen gefunden hat, be⸗ Rettungsweſens zur See; darnach wurden im 
wogen 2 Regierung, deen nt von 755 Ab⸗ abgelaufenen Jahre in 22 Strandungsfällen 
ſicht ganz abzuſehen, doch mindeſtens deren Aus⸗ 186 Perſonen durch Rettungsboote und Raketen⸗ 
führung vorläufig zu verſchieben. Auch der Plan, 


apparate gerettet, darunter die Beſatzungen 
das Parlament nach Schluß des böhmiſchen Land⸗ von drei deutſchen Schiffen. Seit 1852, dem 
tages wieder einzuberufen, wurde fallen gelaſſen; 


Jahre der er der ne an 
der Reichsrath ſoll erſt im Herb uptſächlich als gerettet verzeichnet 6771 Perſonen. Unter 
zur 2800 Deal mer at der Rubrik „Vermiſchtes“ wird Bericht erſtattet 
dieſe dürften im Oktober tagen. 


über neue Zuwendungen und Stiftungen zu 
Wien, 27. März. Der ungariſche Miniſter⸗ 


Gunſten der deutſchen Geſellſchaft, darunter eine 
präſident Szell iſt hier eingetroffen. Derſelbe von 4000 Mark von Fräulein Helene Döring- 
wird, dem „N. W. T.“ zufolge, lediglich einigen 


5 Breslau, eine andere von 614,50 Mark von Herrn 
Mitgliedern“ des kalſerlichen Hauſes feine Auf⸗ Waſſerbauinſpektor G. T. Hoch in Wajhington, 
wartung machen. Verhandlungen mit der öſter⸗ 


95 er: 3 500 Mark ar er 
icht ; lene Laweg in Bremen, ferner eine Zuwendung 
BETEN e eee von 300 Mark von den Tiſchgenoſſen tm Gaſthof 
„Stadt Prag“ in Magdeburg, Strafen für ge⸗ 

Frankreich. ſprochene Fremdwörter, und eine ganze Reihe 

Paris, 27. März. Der „Siecle“ fragt an, 

ob es ſich beſtätige, daß im Kabinetsrath vom 
16. März der Kriegsminiſter Freycinet die 


anderer im Betrage von 200 Mark und darunter. 
Als Belohnungen für Rettungen auf hoher See, 
Abſicht kundgegeben habe, den Oberſtleutnant 
du Paty de Clam verhaften zu laſſen, daß aber 


die mehrfach engliſchen, ſchwediſchen und deut⸗ 

ſchen Schonern und Volldampfern gegolten 

haben, —.— aus 5 gg eine 

5 2 > . roße Menge von oldenen und ſilbernen 

ga und . Juſtizminiſter Redallen — — Geldgeſchenken an 

ebret dagegen Einſpruch erhoben. beſonders verdiente ag 1 5 Zu 

neue Rettungsboote find auf den Namen des 

England. | Profeſſors Wilhelm Joeſt⸗Berlin, welcher der 

London, 26. März. Ein beſonderer Artikel Geſellſchaft 10000 Mark vermacht hat, und 

der „Times“ mit der Ueberſchrift „Deutſches[auf den jenes Fräulein Döring⸗Breslau getauft 

und britiſches Zuſammenwirken in Afrika“ worden. £ 2 

ſchließt wie folgt: Wenn zwiſchen der britiſchen — (Perſonal⸗Chronik.) Die Verwaltung der 

und der deutſchen Regierung ein Abkommen ge⸗ königlichen Forſtkaſſe in Misdroy iſt vom 

ſchloſſen werden könnte, wonach als Gegen⸗ 1. April d. J. ab dem Forſtkaſſen⸗Rendanten 

leiſtung für die Regierungsgarantie auf beiden] Heuſer übertragen worden. — Im Kreiſe Anklam 

Seiten mit nachfolgendem vertragsmäßigen Baufiſt für den Standesamtsbezirk Spantekow der 

der Bahn durch die deutſche und die britiſche] Apotheker Jacobs in Spantekow zum Stellver⸗ 

Sphäre die Politit der offenen Thür für den treter des Standesbeamten ernannt. — Im Streife 

Handel jedes der Länder in der Beſitzung des Greifenberg in Pom. iſt für den Standesamts⸗ 
anderen in Afrika aufgeſtellt würde, ſo würde 
die Frage einer eventuellen Garantie des für die 

Transkontinentalbahn nöthigen Kapitals gänzlich 

neue Proportionen von internationaler Bedeutung 

annehmen, 


‚Berlin, al 7 Der rg unters 
nahmen der Kaiſer und die Kaiſerin den gewohn⸗ u! h } 
a Spaziergang im ie Später Bean: die Veröffentlichung erfolgt iſt, nicht mehr als 
der Kaiſer die Meldung des mit der Führung ein Jahr verſtrichen war. Daraus folgt, daß 
des 13. (kgl. würtembergiſchen) Armeekorps be⸗ ein . Sr geſtohlene oder verlorene Werth⸗ 
auftragten Generalleutnant von Falkenhauſen papiere kauft oder ſich zum Pfande beſtellen läßt, 
entgegen und hörte hierauf die Vorträge des ohne einer Bekanntmachung der bezeichneten Art 
Chefs des Zidilkabinets, von Lucanus, des Rückſicht angedeihen zu laſſen, das Eigenthum 
Staatsſekretärs Tirpitz und des Kapitäns von oder das Pfandrecht an den Papieren nicht er⸗ 

2 0 F 
von der Begründung des Mecklenburgis en Ban Bi 8 


ern 0 ſehr r Ah el 5 
desausſchuſſes des deutſchen Flottenvereins iſt] Bekanntmachung. Da er ſie n elbſt ver⸗ 
dieſem Ausſchuß folgende telegraphiſche Antwort anlaſſen kann, weil nur Bekanntmachungen öffent⸗ 
zugegangen: licher Behörden und des aus der Urkunde Ver⸗ 
„Seine Majeſtät der Kaiſer und König pflichteten die im Geſetze vorgeſehene Wirkung 
haben die Meldung von der unter dem Protek⸗ 


haben, ſo will der ſoeben dem Abgeordnetenhauſe 
torat Seiner Hoheit des Herzog⸗Regenten von 


ark Ausfuhrvergütungen) für Zölle: 
469 853 341 Mark (gegen denſelben Zeitraum 
des Vorjahres mehr 33 169 070 Mark), Tabaks⸗ 
ſteuer 11 433 506 Mark (weniger 122 806 Mark), 
Zuckerſteuer und Zuſchlag zu derſelben 96 495 730 
Mark (mehr 10991 101 Mark), Salzſteuer 
44 498 675 Mark (mehr 180 310 Mark), Maiſch⸗ 
bottich⸗ und Branntweinmaterialſteuer 18 937 846 
Mark (mehr 1430479 Mark), Verbrauchsabgabe 
von Branntwein und Zuſchlag zu derſelben 
111 797 967 Mark (weniger 703 031 Mark), 
Brennſteuer 472 347 Mark (weniger 323 720 
Mark), Brauſteuer 28 397271 Mark (mehr 
374001 Mark), Uebergangsabgabe von Bier 
3 600 298 Mark (mehr 45630 Mark), Summe 


zugegangene Entwurf eines Ausführungsgeſetzes 
zum Handelsgeſetzbuche dem Eigenthümer die 
Möglichkeit, eine ſolche Bekanntmachung anch im 
einer Weigerung des aus der Urkunde 
Verpflichteten zu erreichen, dadurch gewähren, daß 
er den Polizeibehörden die Verpflichtung zur Vor⸗ 
nahme der Bekanntmachung auf Antrag des 
Eigenthümers auferlegt, wenn der Verluſt des 
Papiers glaubhaft gemacht wird und die Koſten 
der Bekanntmachung vorgeſchoſſen werden. Die 
Uebertragung dieſer Verpflichtung an die Polizei⸗ 785 486 981 Mark (mehr 45 041034 Mark). 
behörden beruht auf der Erwägung, daß dieſe] Stempelſteuer für: a) Werthpapiere 16 812 063 
3 — in der Regel zunächſt von dem Be⸗ Mark (mehr 3 657 371 Mark), b) 
troffenen angegangen werden und daß fie auch] Kauf: und ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte 
bisher ſchon ſolche Bekanntmachungen vorgenom⸗ 12 279 335 Mark (weniger 305 530 
men haben. Die Befugniß anderer öffentlichen Mark), c) Looſe zu: Privat = Lotterien 
Behörden, z. B. der Gerichte und Staatsanwalt⸗ 3 452 326 Mark (mehr 875 944 Mark), zu 
ſchaften ſowie der den internationalen Rechts⸗ Staatslotterien 14131466 Mark (mehr 825 618 
verkehr vermittelnden Behörden, zur Bekannt⸗ Mark), Spielkarteuſtempel 1 399 180 Mark (mehr 
machung des Verluſtes von Inhaberpapieren ſoll 12 943 Mark), Wechſelſtempelſteuer 10 039 639 
dadurch ſelbſtverſtändlich nicht berührt werden. . (mehr m 5 =. Tele 
— Die konſervative „Preuß. Litt. Ztg.“ ver⸗graphenverwaltung 09 92 ark (mehr. 
öffentlicht einen Brief eines Geistlichen, der in | 22 797 376 Mark), Reichseiſenbahnperwaltung 
anerkennenswerthem Gegenſatz zu den Reden des 72 916 000 Mark (mehr 3 904 000 Mark). Die 
Landwirthſchaftsminiſters von Hammerſtein und zur Reichskaſſe gelangte Iſteinnahme, d. h. ab⸗ 
anderer Agrarier ſteht. Es heißt in dem züglich der Ausfuhrvergütungen 2c. und Verwal⸗ 
Schreiben: tungskoſten, beträgt bei den nachbezeichneten 
kannt iſt.“ „Eine ernſte Aufmerksamkeit erfordern die] Einnahmen: Zölle 437 643 411 Mark (mehr 
— ueber den von Pfarrer v. Seydewitz Verſüche, die Schulkinder des platten Landes in] 33 854016 Mark), Tabaksſteuer 11 717868 
mitgetheilten Depeſchenwechſel zwiſchen dem verſtärktem Maße zur Feldarbeit heranzuziehen. Mark (mehr 338 273 Mark), Zuckerſteuer und 
Kaiſer und dem König von Sachſen wird der] Wo iſt denn unſer Gewiſſen geblieben? Wir Juſchlag zu derſelben 87 374 581 Mark (mehr 
Poſt“ geſchrieben, daß Pfarrer v. Seydewitz haben vom Staate verlangt, und das mit] 12 160 877 Mark), Salzſteuer 42 375 730 Mark 
ch für den wörtlichen Inhalt der Depeſchen Recht, Veſchränkung bezw. Aufhebung aller] (weniger 197 792 Mark), Maiſchbottich⸗ und 
nicht verbürgt. f I GKinderarbeit in der Industrie. Wir zeigen mit] Branntweiumaterialſtener 15 934 985 Mark (mehr 
— Der Staatssekretär des Auswärtigen] ſittlicher Entrüſtung auf die Länder, die jo 943 569 Mark), Verbrauchsabgabe von Brannt⸗ 
Amts Staatsminiſter v. Bülow hat dem Ver⸗ etwas noch dulden; wir jammern gefühlvollſt[ wein und Zuſchlag 15 derſelben 92 346 367 
nehmen nach in Folge von Abſpannung einige über das Loos der armen Kinder in den Mark (weniger, 667 417 Mark), Brennteuer 
Tage Urlaub genommen und wird Berlin ver: Schwefelgruben Sizilſens, und wir fordern ein] 134 866 Mark (weniger 252 008 Mark), Brau⸗ 
laſſen. Nächſte Woche hofft er wieder hierher] Geſetz oder ſehen dem zu, daß die armen Kin⸗ teuer und Uebergangsabgabe von Bier 27192 753 
zurlickzukehren und die Führung der Geſchäfte] der des platten Laudes vor ihrer körperlichen] Mark (mehr 359 687 Mark), Sunna 714 720 561 
wieder übernehmen zu können. Reife in Frohndienſt geſteckt werden. Sehen Mark (mehr 46539205 Mark), Spielkarten⸗ 
— Geſtern fand in Lichterfelde die Ein⸗ wir uns die Sache einmal genauer an, jo ist ſtempel 1 332 568 Mark (mehr 38 147 Mark). 
ſegnung der evaugeliſchen Kadetten der Haupt⸗ die Forderung einfach die: wochenlang im Früh: — Der bekannte Kolonialpolitiker und 
kadetten⸗Anſtalt ſtatt. Als Vertreter des Kaiſers jahr und noch einmal fo viel Zeit im Herbſt] frühere nationalliberale Reichstagsabgeordnete 
waren der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich] ſollen die Kinder zum Kartoffelbau verwendet | Dr. Oechelhäuſer hat ſoeben unter dem Titel 
in Begleitung des Militärgonverneurs Haupt⸗ werden. Sage niemand, „eine leichte Arbeit“; „Die deutſch⸗oſtafrikaniſche Zentralbahn“ eine 
mann von Gontard erſchienen. auch die leichteſte, landwirthſchaftliche Arbeit neue Schrift erſcheinen laſſen, die die Verbin⸗ 
Schon ſeit einigen Jahren zeigt ſich als tagaus tagein einem Kinde aufzubürden, vielleicht dung des deutſch⸗oſtafrikaniſchen Hinterlandes 
erfreuliche Folge des Gedeiens der von der An⸗ unter Aufſicht eines Mannes, der in ſeinem] mit dem Meere in ihrer hohen wirthſchaftlichen 
ſiedlungstommiſſton in Westpreußen und Bofen [Leben keinen Strohhalm zerknipſen hat, it eine] Bedeutung erkennen läßt. Die Schrift des ver⸗ 
egründeten deutſchen Bauernſchaften eine ſtetige] Barberei, die kein Schleier zu verhüllen vermag; dienten Kolonialpolitikers hat gegenwärtig um 
unahme der Zahl der Anſiedlungsluſtigen aus] wir ruiniren damit ein heranwachſendes Ge⸗ ſo mehr Intereſſe, als in den letzten Wochen die 
den rein deutſchen Landestheilen. Und zwar be⸗ſchlecht. Und wo bleibt die Schule? Ein jeder großen Pläne Cecil Rhodes’ allgemein be⸗ 
Sen fi) der Zuzug keineswegs auf die] Lehrer des platten Landes kennt jetzt ſchon den 
achbarprovinzen. Außer den Würtembergern[ Jammer des Sommerhalbjahrs, vergl. Hütekin⸗ 
und Badenſern, welche ſchon ſeit einiger Zeit] der, ländliche Arbeit im elterlichen Hauſe; in 
ſich in Poſen akklimatiſirt haben, betheiligen ſich den erſten Wochen des Winterſemeſters kommen 
auch Bauern von der niederländiſchen Grenze am] der Herr Regierungsrath und der Herr Kreis⸗ 
Niederrhein und aus Oſtfriesland an dem An⸗]ſchulinſpektor und ſind ſehr indignirt über das 
ſiedlungswerk. Beſonders ſtark find Weſtfalen] niedrige geiſtige Niveau der Kinder, über Zurück⸗ 
und andere Niederſachſen vertreten, welche fich | bleiben im Penſum ꝛc. Schluß: Wiſcher und 
nach Charakter und Veranlagung ganz beſonders] Ausdehnung des Lehrpenuſums. Wie ſollen die 
das Kulturwerk eignen. In dem laufenden] Ziele erreicht werden, wenn geduldete Mißſtände 
ertelſahr hat die Zahl der über Siedelgüter] durch ein Geſetz legaliſirt werden? Da ſchließe 


dogeſchloſſeuen Punktationen den höchſten bisher man lieber die Schule für den ganzen Sommer 
und ſchicke den Lehrer auf Studienreiſen. 


beſtzweſenen Stand erreicht. Man darf danach 
EN m auf den Abſchluß von etwa 1000 ſolcher[Wünſchen die Herren Agrarier ein offenes Wort 


; für das laufende Jahr rechnen. 
Nimmt man der Vorſicht wegen an. daß 20 Bro» 


= 


(gez.) v. Lucanus, Geheimer Kabinetsrath.“ 
— Die am Sonnabend abgehaltene Sitzung 
des Staatsminiſteriums währte vier Stunden 
lang, von 3 Uhr Nachmtttags bis 7 Uhr Abends. 
An dieſer Sitzung nahmen alle Miniſter, ſowie 
der Staatsſekretär im Reichsamt des Innern 
Graf Poſadowsky und für den mit Urlaub ab⸗ 
reiſten Freiherrn von Tiedemann der Unter⸗ 
B im Reichsſchatzamt Aſchenborn 
ell. 

. — Die „Poſt“ ſchreibt: „Ein Wiener Blatt 
hatte die Nachricht verbreitet, Kaiſer Wilhelm 
185 in der Nähe von Cäſarea (Paläſtina) eine 

ohlenſtation und eine Strecke Land käuflich für 
Deutſchland erworben. An unterrichteter Stelle 
erfahren wir, daß dort hiervon nichts be⸗ 


bezirk Hoff der Rechnungs führer Hinz in Hoff 
zum Standesbeamten und der Wirthſchaftsinſpektor 
Kreplin ebendaſelbſt zum Stellvertreter des 
Standesbeamten ernannt. — Der Unteroffizier 


Afrika. 


** Anläßlich des engliſch⸗franzöſiſchen Ab⸗ 
kommens wegen des beiderſeitigen afrikaniſchen 
Beſitzſtandes weiſen belgiſche Politiker darauf 
hin, daß die der engliſchen Intereſſenſphäre 
vorbehaltene Provinz Bahr⸗el⸗Ghaſal dem Sou⸗ 
verän des unabhängigen Kongoſtaates und deſſen 
Rechtsnachfolgern pachtweiſe überlaſſen iſt. 
Die hierüber Beſtimmung treffende engliſch⸗ 
kongolaniſche Vereinbarung vom Jahre 1894 iſt 
ſeitens Englands nicht gekündigt worden, wäh⸗ 
rend andererſeits der Kongoſtaat jetzt Anſtalten 
zur handelspolitiſchen Ausbeutung des Pacht⸗ 
objektes trifft. Es wird zur Zeit in Belgien 
eine Expedition nach dem Bahr⸗el⸗Ghaſal voi= 
bereitet, deren Aufbruch in etwa drei oder bie: 
Monaten erfolgen ſoll. Nach den Intentionen 
der Antwerpener Kapitaliſten, Direktoren be⸗ 
deutender Handelsgeſellſchaften in den Kongo⸗ 


ſprochen wurden. Wir entnehmen dem Schluß⸗ 
wort der Schrift Folgendes: 

„Ein äußeres Moment, das es beute nur 
noch dringender erſcheinen läßt, raſch und 
energiſch an die Durchführung heranzutreten, 
liegt in dem Vorrücken der engliſchen und belgi⸗ 
ſchen Konkurrenzlinien gegen unſere nördlichen 
und weſtlichen Grenzen. Was in dem Bericht 
an den Reichskanzler über die Gefahren der eng⸗ 
liſchen Bahn von Mombaſſa nach dem Norden 
des Viktoria⸗Nyanza geſagt iſt, die den ganzen 
Handel dieſes Seengebietes und ſeiner frucht⸗ 
baren, dicht bevölkerten Ufer von unſeren Häfen 
abziehen würde, muß um ſo dringlicher erſcheinen, 
als ſeitdem ſchon mindeſtens ein Drittel dieſer 
Bahn vollendet und dem Betrieb übergeben wor⸗ 


Literatur. 
Justus Perthes“ Deutſcher Armee 
Atlas. Bearbeitet von Paul Langhans. Mit 


ut 
Begleitworten von Major a. D. Th. Toegel · 
Gotha, Juſtus Perthes. Preis geb. 1 Mark. 


über ihre Noth, dann ſind wir bereit, . 
dieſen a zu Aten . 


* 


„ n C r U a u 


Die Karten zeigen sowohl das bitiige wie] vorgefunden; um biefen war der explodirende 
das weſtliche Kriegstheater mit ihren Berekiome Gegenstand, in Geftalt einer ſtarken Auen 
gen, mitttärtich wichtigen Verkehrsverbindungen gewickelt geweſen; dei der Entzündung tft beides 
und ⸗Hinderniſſen und den Standorten der Trup⸗ wieder zum Ofen hinausgeſchlendert worden. 
pen: im Oſten bis tief in die Bripetfümpfe hinein Es ſcheint keinem 055 zu unterliegen, daß 
und bis Dünaburg und Tſchernowitz, im Weſten] der Exploſwkörper mit Abſicht, zu 
bis Paris, im Norden bis gen, im Süden] ſtiften, in die Kellerräume des Rathhauſes ge⸗ 
bis an die Polinie. Ueberaus belehrend ift die] ſchafft worden iſt. Der Ueberbleibſel des 
Darſtellung der Heere Mitteleuropas nach Stärke Exploſivkörpers iſt in Verwahrung genommen 
und Waffen in Armeekorps, der Kommandoſitze worden und wird auf feine Zuſammenſetzungd 
und Territorialgrenzen der letzteren. Lagepläne] unterſucht werden. 

Page deutſcher Feſtungen und — Die bei der Ginfübrung der grauen 


3) Beſtand an Noten and. Banken M. 10 542 000, f dem Sinne einer Beib der Samoa⸗ ? | 
EEE en | Eh nee EEE en an 
nd an Wechſeln M. „ Zu⸗] Wien, 27. Der dei Bot r Viverpool: — f | 
5) Beam an . —— dfordrg. M. 68 126 000 Fr in ent Bir var Dig 1 ib: mm ai > e SORTIERE 
n Lombardfor 8 „[Kaiſer in erer i f 5 7 i — 
TAT 00% 0. I m gerer Audienz empfangen 158 5 Roggen 148.85 Mark, Weizen 


Abnahme } 
6) Beſtand an Effekten M. 8135 000, Zunahme, beabſichtigt, von den Delegationen behufs Ver⸗ 2 Roggen 1 
749 000. 5 mehrung der Konſulate, wovon drei auf China 171,75 Mark. F 
7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 79 467 000, entfallen ſollen, einen Kredit von 720 000 Gulden 
Abnahme 1 790 000. zu beanſpruchen. n e 27. März. Zucker. Kor 
8 e 5 8) Das Srundtapita N. 120 000 000 unver⸗ erhielt den dritten Böſendorf⸗Preis von 800 Snrihrobufte l. 78 Rn Naben 8.70 — 
ruppenübungsplätze, Militärpläne von Mäntel den Offizieren vom Sailer bewilligte ändert. Kronen für ſein eingereichtes Klavierkonzert. 8,85. Ruhig, Brodraffinade I, 24,00 bis 24,12% 
Berlin, München und Dresden, Organiſations⸗ Friſt zum Auftragen der ſchwarzen Mäntel iſt 9) Der Reſervefonds M. 30 000 000 unver⸗ Vrüffel, 27. März. König Leopold iſt Brodraffinade II. 23,75 bis —. Gem. Naffinabe 
Kärtchen der Armee, Ingenieur, Feſtungs⸗ und am 1. April abgelaufen. Von dieſem Tage an ändert. gegen Mitternacht nach Wiesbaden abgereiſt. mit Faß 28,871), bis 24,37 ½. Gem Melis I. 
F 5 19 2 ann die Offiztere nur die granen Mäntel zu 10) Der Betr. der N M. 1 060 320 000, ihr 2 BR Friedensliga hielt geitern Abend mit Faß 23,37½ bis 23,50. Ruhig. Roh⸗ 
le. nr . 7 . 5 ihre Jahresverſammlung ab. Der Vorſttzende er⸗ I. Pros 7. 
kommiſſtonen, des Militärbauweſens, der Land⸗ 11) Die ſonſt. täglich fälligen Verbindlichkeiten klärte, er habe eine Zukularnote an alle Bhrgen — SR ee 8. — ä D2V 
. r 1 12 1 117 gr 11 5 me Au 9 9 8 meer W abgejandt, Unterſchriften für die G., 10,00 B., per Mai 10,03 G. 10,10 Fr 
2 e fonftigen Pa : „ Bus Frieden Ä 30 9 
F 0k ſtrebungen zu ſommeln per Auguſt 10,95 ©, 10,50 B., per Sttober⸗ 
gleitworte ergänzen die Karten auf das trefflichſte. 
Der „Deutſche Armee⸗Atlas“ kann daher jedem 
empfohlen werden. [64] 
Unter dem Titel Kalender und Ühren 
am Ende des Jahrhunderts veröffentlicht 
ſoeben Prof. Wilhelm Foerſter, Direktor der 
königl. Sternwarte zu Berlin, im Verlage von 


haben auf ihrem geſtrigen Parteitage beſchloſſen, Köln, 27. März. Rübe 5 
EEE eee den Liberalen eine Alliauce für die kommen⸗ März 50,30. — Weiler: Er ne 
Telegraphiſche Depeſchen. den 8 einzugehen. Hamburg, 27. März, W 11 Uhr. 
den in der mündlichen Prüfung an ihn geſtellten 


Anforderungen noch nicht. 


Weimar, 27. März. Geſtern Vormittag kabinets, v. Lucanus, des Staatssekretärs Tirpitz Ane du achtſphäre zugewieſen werde, für 9,87½, per April 9.97 ½ per Mai 10,021), “| 


George Weſtermann in Braunjcweig eine zuſam⸗ brach in Kranichfeld Feuer aus, welches fo be⸗ und des Kapitäns v. d. Groeben. ich unbegründet. Anguſt 10,27½, ver 5 zente 
menfaſſende geſchichtlich⸗techniſche Betrachtung über deutenden Umfang annahm, daß ca. 40 Häufer — Die angekündigten großen militäriſchen London, 27. März. Die „Times“ melden ee Malie . 
die gegenwärtige Entwickelungsſtufe diefer wichtis eingeäfchert wurden. Ein Feuerwehrmann, der Beförderungen haben geſtern zum Theil ſtatt⸗ aus Johannesburg, daß von den dortigen eng⸗ mburg, 27. März, Vorm. 11 Uhr 


Ha 
gefunden. Der bisherige Kommandeur der 2. liſchen Anſiedlern eine Petition mit 21 000] Kaffee.“ Gormittagsbericht. Good avera 
Garde⸗Junfanterie⸗Diviſion Generalleutnant Frhr. Unterſchriften an die Königin von England ab⸗ Santos per März 28.75 per Mai 29.25 
Bordeaux, 27. März. Eine Dampfhar⸗ von Falkenhauſen iſt mit der Führung des 13. geſandt worden ſei. Die Anfiebler beklagen fi] per September 30,00, per Dezember 30,50. 
(königl. würtembergiſchen) Armeekorps beauftragt darin energiſch über ihre Ausſchließung von allen Bremen, 27. März. Petroleum 6,85 B., 
gnügungsfahrt auf der Garonne machten, wurde worden, während der bisherige Befehlshaber öffentlichen Aemtern. Baumwolle ruhig, 31,75. 8 i 
von einem Schleppdampfer überfahren und ging dieſes Korps, General der Infanterie von Linde⸗ Waſhington, 27. März. Hier herrſcht Wien, 27. März. Getreidemarkt. Weizen 
unter; alle Inſaſſen ertranken. \ auift, das am 1. April neu zu bildende 18. große Beſorgniß über die philippiniſche An⸗ per Sar 2 Su ee paß 01 
London, 27. März. Ein geheimnißvolles Die 2. Ga er ; 3 pm ©, , B. Roggen per Frühjahr 8,01 
2 rde⸗Infanteriediviſion tft an den bis⸗ naliſten, hinſichtlich der Politik, die auf den 8,02 B. Mais per Mai-Juni 4,84 G., 4,85 B. 
— orten 1 herigen Sommanbeur der 1. Garde⸗Jufanterie⸗ Philippinen befolgt werden foll, fei noch gar Hafer per Frühlahr 6.05 G., 6,06 V. 
. arolins Kiel dem im K do der 1. Infanteriebrigade der ſchloſſen, daß die Vereinigten Staaten eine Beobußbntuauuht We wir 9 N 
mittelſt eines durch die Poſt überſandten Kuchens dem un Kommando der 1. Imanter eh g a er ien etzen loko flau, der Märg 
vergiftet. Die Ermordete hatte öfter von ihren bisherige Kommandeur des Regiments Alexander, Annektion der Philippinen nicht beabſichtigen. 10,40 G., 10,45 B., per April 9,56 G., 9578 
Verwandten Eßwaaren zugesandt bekommen, die Generalmaſor von Moltke, gefolgt if. Die ⸗ʃ—ʃ—᷑ʃ—ͥʃ—⸗ d N 9% 8,0936 2, per tober 8 
R * = 2 — 8 
Preisvertheilung! Das iſt die Signatur der nach Beſichtigung durch die Anſtalts beamten ihr 7 Rn ee 7 m f en a B. Roggen ver u, 7,38 G., 
Börfen: Berichte. 0 Hafer per März 5,52 G., 5,83 B. 


: übergeben wurden. Am 7. d. M. kam wieder a ; 5 ö 
— dn e e ein Packet, das einen Kuchen enthielt. Die Anſell „ Landwirth⸗ Do de, un 05 a - . — 
skammer Trübe. 


gen Einrichtungen des Gemeinſchaftslebens, und 
er hat es verſtanden, von derſelben ſowohl nach 
ihren idealen als nach ihren praktiſchen Seiten 
ein ſehr lebendiges Bild zu entwerfen. [67 
Georg Obſt, Kapital » Ant und 
Wertj- Papiere. Zweite Auflage, Stut 
bei Strecker u. Moſer. Preis 1 Mark, geb. 
1,50 Mark. Das Buch iſt außerordentlich klar 
und knapp geſchrieben, iſt trefflich orientirend und 
giebt dem Kapitaliſten Anleitung und Belehrung, 
wie er ſeine Gelder anlegen kann. Der Inhalt 
des Buches läßt erkennen, daß der Verfaſſer in 
der Praxis ſteht und mit der Materie vertraut 
iſt. Wir können das Buch empfehlen. [66] 


werin. Bertin W. 35. Oſtergedichte werden aß davon am andern Tage einen Theil und gab — Aus ſicherer Quelle hört die „Nat.⸗Ztg.“, ſchaft mern. 
mit je 20 Mark prämiirt. Der Inhalt der auch vier anderen Juſaſſinnen Stücke davon. daß die baieriſche Regierung Umfragen hält Am 27. März wurde für inländiſches Ge mene 27. März, Vormittags 11 U 
neuen Nummer ift geradezu glänzend zu nennen.] Kurze Zeit nach dem Genuſſe des Kuchens wur⸗ 4 5 darauf lee ud, N 12 5 15 


auch denjenigen] treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 5 Min. heiſen. Mixed numbers warrants 

baieriſchen Hypothekenbanken, deren Pfandbriefen Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 54 Sh. 4 d. Feſt. 2 

noch nicht die Mündelſicherheit zugeſprochen iſt, 138,00, Weizen 156,00, Gerſte 137,00, Hafer ‚ 27. März. Der Werth der 

dieſelbe zu verleihen. 131,00, Kartoffeln —.— Mark. in der vergangenen Woche eingeführten Waaren 
— Wie der „Germania“ aus Jena gemeldet Stettin: Roggen 130,00 bis 138,00, Weizen betrug 11 328 396 Dollars gegen 9 965 202 

wird, machte der Reichstagsabgeordnete Bebel in 150,00 bis 157,00, Gerſte 126,00 bis 137,00, Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 

einer dort abgehaltenen ſtark beſuchten Volks⸗ Hafer 126,00 bis 131,00, Kartoffeln 30,00 bis 2 624 131 Dollars gegen 2 281 752 Dollars in 

verſammlung eine bemerkenswerthe Aeußerung 34,00 Mark. der Vorwoche. 

bei ſeinem Thema: Bürgerliche Geſellſchaft und Platz Anklam: Roggen 129,00, Weizen 

Sozialdemokratie. Bebel gab nämlich offen zu, 148,00, Gerſte 130,00, Hafer 126,00 Mark. . Wetteraus ſichten 

daß gegenwärtig in „> Sozialdemokratie tief⸗ Anklam: Roggen 129,00 bis 142,00, für Dienſtag, den 28. März 

I Meinungsverſchiedenheiten herrſchen, deren[ Weizen 148,00 bis 164,00, Gerſte 130,00 bis Ein wenig wärmer, zeitweiſe auftlärend, 


den alle krank und klagten über heftige Schmer⸗ 
zen. Die Aerzte ſtellten eine heftige Vergiftung 
feſt und gaben den Kranken ſofort Gegenmittel 
ein, die bei den vier Frauen erfolgreich waren, 
während die Anſell, die jedenfalls etwas mehr 
von dem Kuchen gegeſſen hatte, als die andern, 
ſtarb. Vor ungefähr zwei Monaten hatte die 
Ermordete ein Packet mit Thee und Zucker er⸗ 
halten; der Thee hatte aber einen ſo eigenthüm⸗ 
lich bitteren Geſchmack, daß fie ihn wegſchüttete, 
und man vermuthet jetzt, daß er auch vergiftet 
geweſen ſei. Bis jetzt iſt es der Polizei noch 


Die prachtvollſten Modengenrebilder und Kolorits, 
Modefriſuren, Schnittmufter, Stickerei⸗ und 
Häkelvorlagen mit originellen Diſteldeſſins, eine 
Humorbeilage, eine Beilage „Der ärztliche Rath⸗ 

Romanbeilage „Aus 


1 und intereſſant geſchriebenen 
oman von Ada von Gersdorff: „Der Noth 
gehorchend“, eine vierſeitige Muſikbeilage, endlich 
die illuſtrirte belletriſtiſche Beilage, worin be⸗ 
ſonders das feierliche „Abendmahl“ von Gerhard 


Fagel auffällt, zu dem Adalbert von Hanſtein ] 9 > ſung nicht abzuſehen ſei und ſchloß mit den 145,00, Hafer 126,00 bis 130,00, Kartoffein — — \ 

ein fimmungsvoles Gedicht geliefert hat. Won nicht gelungen, den Abſender des Packets aus⸗ Worten: Sollte es zur Spaltung e dann bis 8 Mort ’ Doris feiſt ſüdweſtlichen Wind 
hervorragender Bedeutung iſt ferner der jeder findig zu machen. wird eine viel radikalere neue Partei erſtehen. Platz Stolp: Roggen 132,00, Weizen und ziemlich frischen füdweſtlichen Winden. — 
ästägigen Nummer beiliegende, anerkaunt muſter g T——[ — Im Reichstagsgebäude fand Sonnabend 162,00, Hafer 122,00 Mark. Waſſerſtand 

gültige Schnittmuſterbogen und die Lieferung von Nachmittag eine Sitzung zur Bildung eines Stolp: Roggen 130,00 bis 137,00, Weizen 1 2 x 

Extraſchnitten nach Körpermaß zu den minimalen Verſicherungsweſen. erweiterten Komitees für den Tuberkuloſe⸗Kongreß 160,00 bis 162,00, Gerſte 152,00 bis —,—, . Am 25. März. Elbe bei Auſſig — 0,11 
Selbſtkoſten! — Das iſt jo ungefähr der Inhalt Im Monat Februar er. würden bei der Köl⸗ſtatt. Der Herzog von Ratibor eröffnete die Hafer 120,00 bis 130,00, Kartoffeln 40,00 bis] Meter. — Elbe bei Dresden — 1,40 Meter. — 
dieſes Modeblattes, das an Reichhaltigkeit und niſchen Unfall⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſell⸗ Sitzung mit herzlicher Begrüßung und leitete die 50,00 Mark. Elbe bei Magdeburg + 1,12 Meter. — Unſteut 


6 3 Billigkeit alle andern Blätter dieſes Genres weit ur 
Ma hinter ſich läßt. „Mode und Haus“ koſtet pro ser 0 a. Nh. 
He» uartal nur 1 Mark; mit achtjeitiger Roman⸗ 6 Ji walibitütsfal — 
Be Bra urn Er 838 N 536 Fälle mit vorübergehender Erwerbsunfähig⸗ 
8 Buchhandlungen und Poſtanſtalten. Gratis.“ 84 Haftpflicht EEE TE 
193 Probenummern bei erſteren und durch den Verlag { bench 
* John Henry Schwerin, Berlin W. 35. zur Aumeldung gebracht. 


. . ⁰· 1m A TETET BITTER: 
— pp 


Landwirthſchaftliches. 

5 — Am 1. April ſchließt der Termin, bis zu 

g dem noch Anmeldungen für die am 3. und 4. 
2 Mai in Berlin ſtattfindende Maſtvieh⸗Ausſtellung 


Verhandlungen ſachgemäß ein. Zu einem ein⸗ Naugard: Roggen 130,00 bis 137,50, bei Straußfurt + 0,95 Meter. — Oder bei 
gehenderen Bericht nahm hierauf Prof. v. Leyden[ Weizen —,—, Gerſte —— bis —.—, Ratibor + 1,12 Meter. Oder bei Breslau Ober⸗ 
das Wort, der die Bedeutung des Kongreſſes für Hafer 120,00 bis 128,00, Kartoffeln 32,00 bis] pegel 85 4,84 Meter, Unterpegel — 0,78 Meter. 
unſer Land und das Volkswohl betonte und über 34,00 Mark. — er bei Frankfurt + 1,17 Meter. — 


e n A a EEE ER | 
derzeitigen Stand der Tuberfulofe-Befämpfung|—,—, Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln —,— 24. März: Netze bei Uſch + 0,54 Meter. f 
EN LE Br 


gab Stabsarzt Dr. Panwitz; Redner gab ferner bis —, — Mark. 
die ſtatiſtiſchen Ergebniſſe der Tuberkuloſe⸗ Stralſund: Roggen 130,00 bis —.—, * 
Ausbreitung bekannt, die erſchreckend große Zahlen] Weizen 144,00 bis 146,00, Gerſte 130,00 bis P EN A 
aufwies. 5 Br. 20 — — 1. ne =. ER bis 130,00, Kartoffeln 40,00 55 

regierungsrath Dr. Naumann über die gen —— 1 > 
— — für den am 24. bis 27. Mai in Kolberg: Roggen 130,00 bis 140,00, Das Beste Ofener Bitierwasser, 
Berlin tagenden Kongreß. — Der Kaiſer hat fein Weizen 150,00 bis 156,00, Gerſte 140,00 bis 
lebhaftes Intereſſe für das Werk bekundet, die|—,—, Hafer 120,00 bis 130,00, Kartoffeln 37,00 Geeignet für längeren Gebrauch bei! 


Haze 
er 9 


Bankweſen. 


Berlin, 27. März. Wochen⸗Ueberſicht 
der Reichsbank es März. 
t 


Iva. i 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 


on veihlicer ae. Der wicht deutſchen Gelde und an Gold 15 5 oder Ein „u ihr Erſcheinen für die erſte bis 50,00 Mark. Verstopfung, dent und Feitsucät. — 

| di i di ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 8 ! a E — 

KO a — e e Ing or Be 1392 M. berechnet M. 922 476000, Zu. — Gegenüber anderweitigen Meldungen, die Weltmarktpreiſe. R 

999 ſtehenden Raumes einnehmen, aber auch die aus⸗ nahme 12 423 000. bereits eine Theilung der Samoa⸗Inſeln unter Es wurden am 25. März gezahlt lolo en ee ee 
geſtellten Maſchinen legen bavon Zeugniß ab,] 2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 24 757 000, die drei Mächte in Ausſicht ſtellen, erfährt die Berlin in Mark per Tonne iukl. Fracht, Zoll 
wie große Fortſchritte die Induſtrie gemacht at. Abnahme 339 000. „Poſt“, daß die Verhandlungen ſich zur Zeit in l und Speſen in: sowie bei Heyl & Mexhe, Stettin 
Beſonderes Intereſſe erregen auch ſtets die Res — — ͤ6wT— T— — — —— — — — — a — — — 
ſultate der Ausſchlachtungen einzelner, namentlich 2 


prämlirter, Ausſtellungsthiere. Für den 2, Aus: 
ſtellungstag, den 4. Mai, iſt im Anſchluß an 


. 11588 Altd-Coibe: WG 
= Dolder 
2 g 8 Marr. | > 


Berliner Börse 


Ostpreuss. Prov-Obl. 
Pommersche „ 8 


dieſe Schlachtungen eine Ausſtellung von ge⸗ Posener 2 9 „ 94 86, — 
ſchlachtetem Maſtgeflügel in Ausſicht genommen, vom 27. März 1899. |. n Oe e ee 
— — — GI Drtm.-Gr. Ensch. 88,00 


um den deutſchen Geflügel⸗Zucht⸗ und Maſt⸗ Rheinprov-Obl, f , 96.75G]Bucarent Stadt 


Halb.-Blankenb. | —, 


; ö Aires Gold 
anſtalten Gelegenheit zu geben, zu zeigen, daß Woti Pos Al 8 820 Magdobg-Wittb 
fie die Konkurrenz mit dem Auslande nicht mehr EMR see 82 ar 27 A e G1ä-Anl. h r. Starg.-Küstt. 3, 
5 Amst RR . | 168,20 |Westpr. 5 5 1 8 ö 
* 555 Damen de . 8 e 3 Kg. 070 f [Beriiger Pfanäbriete | 5 | 11925 1895 1 23875 it. 1 
. Plätze | 10 Tg. N in 
| 9 1 2 0 bene Boden] 8e Kassi-0 Mach. We Lana. 8. 
S .. 2 London 48 Te 20,40 „. 5 44,50 * * 2 01.908 Menden & Schw 93,25 
Vermiſchte Nachrichten. Nada ET een Cenir. Pia; % eee . nb 56 Nähmasch. Koch, 101284 
— Vom Krankenlager des berühmten engliſch⸗ How Tori.» yieta | 41925 6 2 1120, 0 2 Norddeut, Eisw.| 1425 
Be: amerikaniſchen Schriftftellers Rudyard Kipling, 7 2 M. 806% b 9 10080 Westa, Bde. .| # 110,906 et: 1 
3 für den ſich bekanntlich auch die höchſtgeſtelltenn Ws 16545 e bentsche Bisonb--Act. seht. e 100.25 
y Kreiſe Deutſchlands lebhaft intereſſiren, erzählte Schweizer Piätie 8 Tg. 80.45 An 100.20 l Fasnia us 
eine dieſer Tage durch die Blätter gehende Notiz, ö — Are U 11 19 355 3 1 Kokswerke  .| 186,10 
daß die Diät noch auf Fleiſchextrakt mit Thee RE 220 7 14 %% rasch Lad. | 132106 
und etwas Brühe mit Ei beſchränkt je. Das Warschau 173. — —, IBrölthaler . . 108,40 


iſt eine neue Beſtätigung der alten Erfahrung, 
die ſchon ſeit mehreren Jahrzehnten ſo unzählige 
Hausmütter und Krankenpfleger gemacht haben: 


93 50 PIR uma. Anl. 
89.40 0 
07,6 


Bankdise. 4%½% Lombard 5}, 


— 


Dei ſehr vielen Leiden erweiſt ſich Liebig's @eldsorten. en. 22 
Fleiſch⸗Extrakt als eines der beiten Hülfsmittel| Sovereigna ....T u — tpr. Südbabn 42 
zur Stärkung des Geneſenden. F er 

5 Spandau, 26. März. Eine Exploſion im Imperials gisbeck Montan 24,0 

5 Rathhauſe hat hier heute viel Beſtürzung hervor⸗ „ N B 196, 

4 gerufen. Der Rathhaus⸗Kaſtellan Schmidt, der Englische „ „ eee [Spanier . .. ei . 1301,806 
mit feiner Familie im ſogenannten Souterrain . — 1640 treebs. Webstahl-Eb.] 262,25 0 
des Rathhauſes wohnt, war mit Aufräumungs⸗ Hesl. 189,55 17 [Scbdeebrg. Sch. 203,40 6 
arbeiten beſchäftigt. Er hatte dabei eine Menge Wee % % ISchultheins . . 4.800 a 
Abfallhölzer und andere brennbar erſcheinende e e Frane = ypotheken a 500 
Gegenſtände zuſammengeſcharrt, die meiſtens E ae Sl Ci Age G Lein.Kramsta zus 


4 | 102,40G]Anhali-Dessau . f 


# „ Portl. Cem... . i 
93,25 0 — sh Schuckert Elect.| 291,40 N 
2 


holl. W. = 1,10 &. 1 Goldrubel —|Preussische 8 
K. 183, Schulz Knaudt . B 


wohl von Bauarbeiten herrührten, die ſeit einigen 
3 Wochen im Rathhauſe ausgeführt werden. Alles 
7 — er nach dem Kellerraum, wo ſich die 
E. i lage der Zentralheizung befindet, um 
2 23 hier zu verbrennen. Kaum hatte er den 
* Haufen Kehricht in den Ofen geworfen, als eine 


15.0 » „ B. 03. 

Helios Elec.-Ges.| 100, 
20 Hengstenb. Mach 
orbrand 
i 


Schlesw.-Holst. „ 


200 |Gr- Berlin. Btrb. 


8 heftige Lufterſchütterung erfolgte; die Flammen Preuss. Cons. Aud e. 7% BraunschwLüneb Seb A 2 oth.| Bel Ocanib) 20 5 

g ſchlugen aus dem Ofen zurück und ergriffen 3 „ 5 Mardeburgee , r Ianenintam-Ind. | 181, ma 

die Kleidung des Kaſtellans, über den ſich Btänte-Betiuld-Bch.. BER — —— E ene ‚AB8l 1275 

auch gleichzeitig ein Theil der aus dem Berliner 16-02 t ers. 1 30 

nern der Feuerung herauskommenden Gegen⸗ 8 Pri 136.13 

tände ergoß. Das Haus erzitterte, und in mes 
Glasfenſter des Kellers wurden von dem — 


Luftdruck zertrümmert. Der Kaſtellan, der an us x 
die Wand geſchleudert wurde, hatte noch 1 2 
Geiſtesgegenwart genug, ſich die brennende Klei⸗ 2 
8 dung vom Körper zu reißen. Alsbald kamen Hann Prov. Or . .. 
3 auch andere 8 Hinzu. bie ei Bildenheimer 2 
. Verunglückten in Wohuu dachten. Der ner Br 
Kaſtellan hat gefährliche Nanbtunden im Ge⸗ Magäsburger:; = 
ſicht und an Arm und Händen erlitten und liegt N \ 
e: ſchwer krank darnieder. Beim Durchſuchen des le” 
* Erploſiansraumes, das im Beiſein des Polizei⸗ 15 57 nei zb 8 
2 8, Oberbi ſters Koeltze, und ſämtlicher ** REN e SSR N ? Bi: 
. iſſare ſtattfand, wurde noch der Reit su CCC 
5 des Grplofinfirners nebſt einem Holzrahmen c ed 


In vielen Schaufenftern der Wel 
die Gas flammen, die Jalouſten r 
und die ganze Herrlichkeit wurde 


Schaver er kampft. 


Norman von Heinrich Köhler. 


Nacht und Vergeſſen gehüllt, wenn nicht etwa licht⸗ 
1 Nachdruck verboten.) ſcheue Gewerbetreibende ſich ihrer in für den Ber 
1. Kapitel. ſitzer unangenehmer Weiſe erinnerten. Feierabend! 


Aufeinandergethürmte Steinmaſſen, fünf, ſechs 
ind a: Stockwerke hoch; dazwiſchen ſchmale und 
Keitere Straßen, in denen das bewegte Leben nur 
während einiger Stunden der Nacht oder richtiger 
wur gegen Morgen erſtirbt; mehrfache Wagenreihen, 
wiſchen denen hindurch nur mit Lebensgefahr der 

ußgänger die andere Seite der Straße zu ge⸗ 
winnen vermag, na er auf den paſſenden 
Moment oft lange gewartet; im Parterre der Häuſer 


Ein wohlthuender Gedanke für den, der nun wirk⸗ 
lich Feierabend, das heißt Ruhe hat. Aber die 
Kombinationen, Sorgen, quälenden Gedanken, die 
der harte Kampf ums 
zum Zerſpringen anfpannt, erregt, fie laſſen ſich 
nicht wie die Arbeit aus der Hand legen — ſie 
gehen mit uns zu Bett und ſtehen mit uns wieder 


auf. 
Durch die Spalte der halbgeſchloſſenen * 


ein, der alle Kräfte bis] legenheit 


{ 4% „ en vie Anerkemenm 
enganſchließen⸗ nicht verſagen, daß Sie für eine Dame ich 


ne 
„Erlauben Sie, mein Fräulein, ich halte es 
nach dem Borgefallenen für meine Pflicht, Ihnen 
ferner meinen angedeihen zu laſſen.“ 
„Sie ſind ſehr liebenswürdig — aber —“ 
„Kein aber, wenn ich bitten darf.“ 
„Nun denn — es fängt aber wieder heftiger 


ehe es den ſchmutzigen Boden erreichte, r 
Wagen entfiel ihr der Schirm. 

War es dieſer Umſtand und eine ſich in Folge 
deſſelben ſehr natürlich regende allgemeine Näch⸗ 
ſtenlſebe, oder war es der weiße Strumpf oder 


Laden an Laden, wo hinter den großen Spiegel⸗ eines Tapiſſeriewaarengeſchäfts, in dem eben] „Ja, wer das könnte! Aber wir find nun ein | uod) eine unbekannte dritte Urſache, es muß vor⸗ zu regnen an und ba der Schirm nun auch un⸗ 
cceiben der Schaufenſter alle Erzeugniſſe in Kunſt . gemacht worden war, ſchlüpften zwei] mal von der Vorſehung zum Laſtthier beſtimmt.] läufig eine offene Frage bleiben, genug, es trat brauchbar geworden iſt —“ 


und Natur ſich präſentiren, die die große Mutter dchen behende hindurch auf die Straße, wie 
Erde und der rege Ameiſenſchwarm von Menſchen, sans fagon an die Luft geſetzt, denn hinter ihnen 
r darauf durcheinanderwimmelt, hervorbringen; ſchloß ſich ſofort die Thür. 

auf den Trottoirs davor eine eilende, ſchiebende „Mein Gott!“ ſagte die Eine verdrießlich und 
haſtende Meuſchenmenge mit kalten, geſchäftsmäßi⸗ hob das Näschen ſpürend in die Luft, „es regnet 
Pune abgeſpannten Mienen, und das alles] ja und ich habe keinen Schirm!“ 

n einen Dunſtball gehüllt, den man auf meilen⸗ Es fiel in der That ein kalter Sprühregen her⸗ 
hmen kann — das iftf nieder und in der feuchten, dicken Luft warfen 


weite Entfernungen wahrne f 
die Phyſiognomie des modernen Babels, der Welt⸗ die Gaslaternen nur einen matten Schein. Es 
war eben ein Abend im Februar mit all' ſeiner 


ſtadt, in deren ſcheinbar chaotiſchem Durcheinander 
der Landmann oder Kleinſtädter verwirrt, betäubt, norddeutſchen Annehmlichkeit. 
Die Mädchen ſtanden einige Sekunden fröſtelnd 


geängſtigt ſteht, vergebens nach dem Ariadne⸗Faden 
ſpähend, der dies Labyrinth durchzieht, nach einem] und blickten ſehnſüchtig auf die vorüberfahrenden, 
j geſchloſſenen — 


i Aber er iſt trotz alledem ] 
„Glücklicherweiſe bin ich mit einem Schirm ver⸗ 


inneren Zuſammenhang. kn i 
vorhanden, und die Telegraphendrähtchen über und b N 
ſehen,“ ſagte die Zweite, „es würde ohne dieſen 


unter der Erde und neuerdings die Telephonleitung 
bilden die feinen empfindlichen Nervenfaſern in] für das dunnne Packet hier, das mir der Prinzi⸗ 
dem ungeheueren mus. pal aufgebürdet hat, auch ſchlecht beſtellt ſein. 
Die große Normaluhr auf dem Zentralbahnhof] Willſt Du nicht ſo gut ſein und mir ihn auf⸗ 
hatte eben die achte Abendſtunde geſchlagen und die! machen?“ 
diverſen Kirchthurmuhren ließen in größeren oder] Während die Andere es that fuhr ſie mit einem 
geringeren Abſtänden pflichtſchuldig ihr Echo ver⸗ Tone, in dem Verdruß und Geringſchätzigkeit ſich 
nehmen — eine erfreuliche Zonzeſſion, die die Kirche] theilten, fort: 
ſſenſchaf dieſes Sklavenleben 


der Wi t eingeräumt. „Ich habe 


Bekanntmachung. 


„Die aus Anlaß des Antrages auf Einführung der 
Zwangs⸗Innung für das Drechslergewerbe im hieſigen 
Stadtbezirke und im Kreiſe Randow aufgenommene 


Abſtimmungsliſte liegt auf dem Büreau des hieſigen 
Magiſtrats für Innungsangelegenheiten bierſclbſt 
Schweizerhof 4, Tr., Jimmer Nr. 1, vom 


28. März cr. ab während zweier Wochen werktäglich 
von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags und 
von 3 bis 6 Uhr Nachmittags zur Einſicht und Er⸗ 
bebung etwaiger Einſprüche der Betheiligten öffentlich 


aus. g 
Nach Ablauf der Friſt angebrachte Einſprüche bleiben 
Stettin, den 24. März 1899. 
Der Commiſſar. 
Haken, 
Oberbürgermeiſter. 


Verpachtung der Iahrmärkts- 
Stättegeld- Erhebung. 


Die Berechtigung der Stadt Stettin, während der 
Jahrmärkte nach dem Tarif vom 16. October 1874 auf 
den Jahrmarktplatzen dr zu erheben, ſoll am 
Donnerſtag, den 6. April d. J., Vorm. 10 Uhr, 
in unſerem Geſchäftszimmer Nr. 23 im Rathhauſe, auf 
die Zeit vom 1. April 1899 bis Ende März 1903 
öffentlich meistbietend verpachtet werden. 

Die 3 Meiſtbietenden haben im Termine eine 
Bictungskaution von ‚300 Mb, entweder baar, iu 

Stettiner Sparlaſſenbüchern oder in ſicheren Werth⸗ 
papieren zu beſtellen. Die Verpachtungsbedingungen 
Bönen in unſerem Bureau eingeſehen werden. 

Mag N . 1 


er a buon 


unwiderruflich 


Cooſe a 3,30 Pf., 


t Lastowsky in Poelitz gehörigen 


22. 


om a. O., den 25. März 1899. 


G 
Bekanntmachung. 
Die in Grabow a. O. wohnenden Manit- 
haften des Beurlaubtenſtandes und der Er⸗ 
ab-Mejerpe 1 werden hiermit aufgefordert, ſich 
ur Aushändigung der neuen Mobilmachungs⸗ 


— ſtellungs⸗Befehle in der Zeit vom Höhere Mädchenſchnle 


| 27. bis 30. d. Mts., uguſtaſtraße 54 
von 9 bis 11 Uhr Vormittags und 3 — Das ä beginnt am 13. April. 


in Stettin, Neiffehlägeritt. 9. _ 


Zur 


en — — — neuer Schülerinnen bin ich täglich von 
n Händen habenden rothen Geſtellungs⸗Be⸗ 11 1 Uhr bereit, 


fehle bei „Vermeidung der geſetzlichen Strafen N aria Friedländer. 
ſönlich einzufinden. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 
s Bredow a. O., den 27, März 1899. 


Bekanntmachung. 


Die in Bredow a. O. wohnhaften Mannſchaften des 
Beurlaubtenſtandes, wie Landwehrleute J. und II. Auf⸗ 
gebots, Reſerbiſten und Erſatzreſerviſten werden hiermit 
aufgefordert, ſich zur Aushändigung der neuen Mobil- 
machungs⸗Geſtellungsbefehle in der Zeit vom 28. bis 
30. d. Mts. von 9—12 Uhr Vor⸗ und von 3—5 Uhr 
Nachmittags im diesseitigen Bureau, Wilhelmſtr. Nr. 79, 
1 Tr., unter Zurückgabe der in Händen befindlichen 
rothen Geſtellungsbefehle bei Vermeidung der geſetz⸗ 
lichen Strafen per ſön ti ch einzufinden. 

Der Gemeindevorſteher. 


Netzel. 


Zur Tilgung der 
Miſſionsſchuld der Brüder⸗ 
gemeine. 
Familienabend im großen Saale des 
Evang. Vereinshauſes, 
Montag, den 3. 2 Abends 6 Uhr 
0 — 


Muſikaliſche Chor: und Solo⸗Vorträge, ſowie 


Militair-Paedagogium 
Lübeck, Schulſtraße 4, 
ftaatl. conceſſ, u. beaufſichtigt, bereitet ſeit 1891 
mit beſtem Erfolge für alle Gymnaſial⸗ und 
Realklaſſen, insbeſondere für das Einjähr.⸗ 
Freiw.⸗ u. Primanerexamen vor. 


- Höhere Mädchenschule 
Grabew a. 0. 
Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich des Vor⸗ 


mittags in meiner Wohnung, Breiteſtr. 34, bereit. 
S. Henry. 


Alle Arten der Malerei und Brandarbeiten, ſo⸗ 
wie Aufzeichnungen für ſämmtliche Hand⸗ und 
Schnitzarbeiten werden bei mäßigem eiſe gut und 


ſchnell a ührt. 
inet, Heiurichſtr. 1, 1 Tr. rechts, 
Ede der Garten⸗ u. Pölitzerſtr. 


Werkmeister-Bezirks-Verein 


Stettin und Umgegend. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß die Ehe fran 
unſeres Kollegen J am 24. d. M. zur ewigen 

Ruhe eingegangen iſt. 5 b 

Skioptikon⸗Bilder vom Himalaya mit Anſprache. = = gg findet = re 8 Wit 
Ansprache des Herrn Superintendenten Fürer. achmittags vom Trauerhauſe Brodow, PAL- 
Eintrittskarten à 30 5 bei Herrn Prediger Völkel, e ene pit . 12 3 n 
Albrechtſtr. 3, in der Buchhandlung von Herrn Bur- bei der Leichenfolge itt. = . 
9 Gefl. Offerten mit Spezi⸗ 


meister, Ev. ger Mewes] Kaufe Miethshaus. 
„Er. Veremehaus, eren Glafermeifter fitation sub A. 3. 41 Hauptpoſtamt erbeten. 


— 


Lindenſtr. 7, p., und an der Caſſe. (Kinder 10 H.) 
Tire 8 Falle 1 8 8 ſ. w. 7 illi erlaufe 
e e ae Seöocen . Jen Schneiderwernſtatt Baar +.» 1 


Vermiet 


— A 
‘ 


Friedrichſtr. 9, 1 Tr., Oberwie | 
herrſchaftliche Wohnung * A Stuben, Oberwiek 20a. 
Kabinet, Waffertiofet, Küche und Zubehör * 


zum 1. April 1899 zu vermiethen. x RR 
Näheres bei X. & mann. Heinrichtt. 12, e. frdl. Wohn. v. 2 St. u. Zub. iof. 3. v. 


— — 


Wie das ändern?“ - 
„Ich wüßte Schon ein Mittel dazu 95 


Grosse Geld-Lotierie 


des St. Hedwig⸗Krankenhauſes in Berlin 


; Carl Heintze. Unter den Linden 3. 


17 “ Fü 4 
Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Kaufmannes n 


| Elektrische 


2 nebenemanderliegende moͤblirte 
fing an 1 auch 2 Herren zum 1. 


„Laſſen Sie uns erſt ſehen — nein, es geht. 
Bitte, — Sie meinen Arm.“ 
1* 


” 
„Sie haben meinen Beiſtand acceptirt, mein 
Fräulein, nun müſſen Sie ihn ſich auch 
ganz gefallen laſſen. Es geht nicht anders, wenn 
Sie ſich und das Packet nicht wollen naß werden 


u 


ſchnell ein junger, elegant gekleideter Herr an die 
Hülfsbedürftige heran, und den Schirm aufhebend 
und ihn prüfend, ſagte et humoriſtiſch: 

„Der Bügel iſt entzwei, an dem iſt nichts zu 


halten.“ 

Das Schickſal äffet uns in vielerlei Geſtalten,“ 
antwortete das Mädchen reim⸗ und ſchlagfertig. 

„Famos — auf Ehre, mein Fräulein. Sie 
nehmen die Sache mit Humor.“ 

„Es lohnte ſich wohl, ſie anders zu nehmen,“ 
ſagte das Mädchen mit einem Tone zwiſchen 
Heiterkeit und Verdruß. 

„Sie haben Ihren beiden Händen auch gar zu 
viel zugemuthet,“ bemerkte der liebenswürdige 
Helfer in der Noth. 

Daran bin ich nun wohl weniger ſchuld als 


Er ſchien ſie gleich zu verſtehen. 

„Ah ſo — ein Frohndienſt!“ 

„Jawohl, ein Frohndienſt, das rechte Wort. 
Und wie die ſich belohnen, das ſehen Sie hier. 


2 — uf die Weiſe!“ f 
4: 1 90 1 


5 


Sie zögerte noch. 

„Fürchten Sie ſich?“ 

„Gott bewahre, jo ängſtlich bin ich nicht. Ich 
bin alſo ſo frei.“ 

Nun gingen ſie beide Arm in Arm dahin. 

Der Begleiter ſchien ſich auf den Schutz junger 
Mädchen ganz vorzüglich zu verſtehen — gerade, 
als ob er dieſes Amt zu ſeiner Lebensaufgabe ge⸗ 
macht hätte. Er war eine ſchlanke Geſtalt, in einen 
Gummiregenmantel gehüllt und hatte einen kleinen 
niedrigen Hut auf dem braunen Haar und ein 
zierlich gedrehtes Schnurrbärtchen in dem ſchmalen 
Geſicht. Seine Sprechart hatte etwas nachläſſig 
Das Packet, das ich beſchützte, gehört nicht mir, Vornehmes und einen Anflug jenes bekannten 

der Schirm, der mein iſt, ging entzwei.“ näſelnden Tones, der von dieſer unzertrennlich 
5 „So ſoll es immer gehen in dieſer verkehrten! ſcheint. (Fortſetzung folgt.) 


ie müssen 
eſen das lehrr. Buch uber 
Schutzmittel D. R. P. Statt Mt. 
1. 50 nur 50 Pf. Berſchloſſ. 70 f. 


Kl. Brochüre u. Krabd. 
Konstanz. 63 


Preisermäßigung. 


Margarine Marke F. F. von 


A, L. ü u—ñꝛũ ns. p. Pfd. 60 5, 

W Marke Creme von 
ürgens & Prinzen... p. Pfd. 60 . 
7 Berliner Bratenſchmalz 1 p. Pfd. 40 . 
3 ie h un 9 findet beſtes Fliesen ſchmalz b. Bid. 40 J. 
türk. Gflaumen muß — au cha p. Pfd. 20 . 
bosn. Pflaumen p. Pfd. 15 9. 

empfiehlt als ſehr billig 


Carl Ostwald, 
Neuer Markt 9. 


— 


am 7. und 8. April statt. 


Porto und Liſte 30 Pf. ertra, empfiehlt 
B:rlin W., 


Errichtet in allen 2 
industriellen Staaten 
f runde Schornsteine 
- Chemnitz A: ! dus gelben wetter- 


8 „3% beständi d n 
Wilhelmplatz 7. 4 : festen Rediaithen- 
Fernsprecher 489. Leinen. 


Führt Dampfkesselein- 
inaserungen und 
aschisenfundamente 
durch hierin geübte Leute 
5 ans. Liefert 
rauchverzehrende Roste. 
—— Wlustrirter 
Piospect und Anschläge 
kostenfrei -. 
134 


Specialgeschäft 
für 


Nenner Firkritäl-Werke Aar der zu Al-Damm. 


Eingezahltes Kapital 3 000 000 Mark. 


Beleucehtungsanlagene es % 6 6 0 „ 
6 0 6 e „% Kraftühbertragungen 
Strassen- und Kleinbahnen „ „ 
Stationäre und transportable 
Accumulatoren (Patent Böse) 
Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


Kriegs- und Handelsschiffe. 


Specialität: 


Maschinentelegraphen für 


Fr. David 
Söhne 
Sehokoladenfabrik, 


Halle a. 8. 


Mk. 1.60 per Pfd. 
Mk. 1.80 per Pfd. 
Mk. 2.00 per Pfd. 
Mk. 1.00 per Pid. 


. Mk. 1.60 per Pfd. 
Specialität! 
Bequemste Zubereitung! 


Fr. David 
Söhne 


Kakao - Fahrik, 
Halle a. 8. 


; Mignon-Kakao Zweinull . . » 
Mignon-Kakao Dreinull . . » 
Mignon-Kakao Viermull . . -» 

Hafermalz-Kakao . u 

— an 


4 _*® 
Gesüsster Milch-Kakao . 
Neuheit! 
Grösste Ersparnis für den Haushalt!! 
Schokoladen, 
vollendetste Fabrikate, in allen Preislagen. 

Die Kakao-Compagnie R. i. W. benutzt das Ansehen, 
welches ihre Marken durch unser gutes Fabrikat, das sie früher 
ausschliesslich versandte, erworben haben, um darunter jetzt 
ihr eigenes, von unseren bewährten Qualitäten abweichendes 

- * 


Fabrikat anzupreisen. © N 
Fabrik übertraf in den letzten 


* 

Es ist nicht alles Gold was glänzt, 
auch nicht alle Hafergrütze ist die 
ächte Quäker Oats. Man achte darauf, 
dass Quäker Oats, das gesundeste aller 
Hafernährmittel, nur in Packeten er- 
hältlich sind; dieselben sind viel nahr- 
hafter als Fleisch (16 % Eiweiss- 
körper) und verwendbar zur Herstel- 
lung von Suppen, Brei, Puddings ete.; 
in überaus kurzer Zeit zubereitet. 


ungs⸗Anzeiger 


Keine andere deutsche 
Jahren unseren Absatz in Kakaopulver. 


5 Verkaufsstellen * 
en Plakaten kenntlich! "" 


| des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Stube, Kammer, Küche. 


ein nur anſtändiges Mädchen findet gute Schlafſtelle. 


Kellerräume. 


ergſtr. 4, Stube, Kammer, Küche zum 1. April 
- äden. Wohn⸗ und Handelskeller zu ver⸗ 
Möblirte Stuben. 2 Fuhrſtr. 8, mieten. Näheres 2 Treppen. 
Wilhel n Hünerbeinerſtr. 2, Laden mit Kabmet ſofort 
* mſtr. 8, v. p. T., oder ſpäter zu vermiethen. Stallungen. 


W Breiteſtr. 27, 
1. Juli Stallung 
auch 2 Pferd. 


— — — Hr ! 


Kirchpla 3 Grabow, Neueſtr. 5b, J, 2 Stub ichl. Zube ofo f 5 — 

— — — Sonnen‘. r 1. April z. 9 Pr. 20 u en esentl. fi rt zu vermietben, Kloſterhof 5, große Kellerei als l glav 13 helle R e m. © 

— 3 St ben. —— — —!— — — Pöli erſtr 66 N Schlaf ſtellen i - Lagerraum 3. 1. März 3. verm. Näh. Nr. zn vermicthen. 
e ee ee it aße 66. werte, 3. Saen 3 Tresen date, arenen ene Sinnen een | 


WE 


io VW in len, len bin verpflichtet[ | samen den billigſten Preiſen, von 1,50 an. 
Heinrich Ludwig Voigt. : Apotheken, Ihnen meinen besten Bestand- 5 
Spezialität: r ö Aa 1 Ob 12 d 
Kaffee, Thee, ee eee e Car erländer, 
7 20 pr 5 ö 
2 affee,Ihee Kakao. { 8 zieltenacheinmal-]] produ 


Nag. I Neilstaiche w. ſof, verk. b. Pfaff, Kloſterh. 4 
De . le. verk. b. all, Kloſterh. 4 


. EL 8 x r r A ne es „7 


Hamilien-Machrichten aus anderen Zeitungen. 


Verlobt: Frl. Hedwig Gaude mit dem Kaufmann 
Herrn Anton Jenßen [Greifswald⸗Drontheim!. h 
Geſtorben: Marie Zieche geb. Dittbender, 39 J. 

Stettin]. Bertha Reppin, 6 J. [Anklam]. Emile 

indner geb. Olwig, 76 J. [Hammer b. Wilhelmsdorf 
i. Pomm.]. Louiſe Ludewig geb. Grawitz [Stettin]. 
Wilhelmine Zieger geb. Beſſin, 76 J. [Stettin]. 
Reſtaurateur Carl Möhr, 46 J. [Stettin], Eiſenbahn⸗ 
bremſer Wilhelm Gülzow, 61 J. [Paſewalk]. 


Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
II. Leschke, Lehrer, 
Stettin, Karkutſchſtraße Nr. 10, III. 


In Hamburg iſt ein altrenommirter 
Br er-Verlag 5 
w. Krankh. mit kl. Anzahl. z. verkauf. Reinverdienſt 
rantirt lt. Brauereibuch M. 3 4000. Vor⸗ 
untniſſe nicht 1 Reflektant. können ſich l. Zeit 
vom Geſchäft überzeugen. 
€. Krazelund, Hamburg, Gr. Drehbahn 4. 


Nähmaschinen und 
laahrräder 


in allen Preislagen empfiehlt 


Georg Radtke 


vorm. A. Best, Breiteſtr. 60. 


Stern- K-Sale. 

20, Wilhelmſtraße 20. 

Grosse Speeialitüten - Vorstellung. 
Nur noch bis Donnerſtag dieſes Programm. 


* Jeden Abend ſtürmiſcher Applaus. age 
Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 Pfg. 


Ich bitte das geehrte Publikum, vor dem Einkauf von Herren⸗ und Knaben⸗ 
und wird daſſelbe ſofort erkennen, daß ich nur beſſere Qualitäten zu ganz 
rleih⸗Inſtitut geſtatte mir beſonders hinzuweiſen. 


Ferdinand Bornstein, Kohlmarkt 2. 


Die komplette Herſtellung von Eiſenbahnen ſeglicher 


rt, wie: Br SE hr‘ z Direction: R. Waselewaky. 
a) e Anſchluß⸗ Renn Worms a Dh 2 ee ee. ben tralhal fen beate. 
5 55 ee x * Sport T A E 8 E r = 8 am 1. ere u. 1. —— jed. Jahres N 8 „Vertreter Nur noch 3 x a - 
=, ee re Die Direetion: Lehmann Helbig. AI H. Crome, Einbeek. ag 
[4 


das derzeitige 
groß artige 
Programm. 
Donnerſtag: Nichtrauchabend. 


Centralhallen-Tun net. 
— Großes Freikonzert bis 12 Uhr. 


e) Feldbahnen 
erfolgt gegen mehrjährige Amortiſation billigſt 
unter Garantie für ſolide Ausführung. 
Refliktanten sub ®. K. an die Expedition 


biejer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Special-Heilanstalt für Neurastheniker. 
d eee Imenau in Thüringen 


für Nerven-, Frauen-, Magenleiden, Ischias, — Leitung: Dr. Ralf Wichmann. R 8 
Verf. v. Behandlung A. Neuxasthenle. 2. M., Verl. 0. Salle. Bertin, Massenstr. in bewährter Qualität, 


— —— Waldwoll-del cn si 
Königliche landwirthschaftliche Akademie Poppelsdorf 2 Watten-Fabrik = 


fl. \erbandswalte, m; 
er Gichtwalte, m 


ee niit kei Fuhrſtr. 26, J. zielle, Fuhrſtr. 26. Stadttheater. 
N 2 2 ; 2 2 Topp, 1 YET Empfehlen unſere feöfgeRetterten Dienftag ; Mignon. 
b. e Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn. Alır-Ikoiweine, Bellevue-Theater 
n Stau'g N Die Aufnahmen für das Sommer - Halbjahr 1899 beginnen am 17. April, die Vorleſungen Gebinden — 1 Wer A aab zen en uns 2 


Dienstag: Benefiz Franz Kirchner. 
Bons giltig. J EIn toller Einfall, 
Mittwoch: Die Maschinenbauer 
Kleine Preiſe. | von Berlin. 


bereit, falls die Ware nicht zur größten Zu⸗ 


am 20. April. 3 (*) friedenheit aus fallen ſollte, dieſelbe auf unſere 
Proſpekte und Lehrpläne verſendet das Sekretariat der Akademie auf Anſuchen koſtenfrei. Nähere Koften a Proben grati- 
Auskunft über den Eintritt und den Studiengang ertheilt B | Bo 
Der Direktor. 


franſto. Gebr. Both, Ahrwe fend 22 
Profeſſor Dr. Freiherr von der Goltz, Empfehle zu billigen Preiſen: 


bildungen 
en Fo} - 
kon demsun 
rech 0 


Eröffnung = 8 3 
Beheimer Regie 20 Rum, Cognac, Arrae, Portwein | Sonntag, den 2. April: Die ermauß, 
Geheimer Regierungs-Rath. Ungarwein, Sherry, Madeira, Montag, den 3. April: Die Geisha. 
b. er fte 7 Buch — 


Roth-, Weisswei d Sam . T 
Ober g Fun di Aae ese r Liqueure udn Schnäpse.| Cohcordia-Thenter. 
bei Bodenbach a. d. Elbe, Mittelbunkt der böhm.⸗ſächſ. Schweiz, Bade“, Terrain - und klimat. Kurort. Carl Aug. Pehl, gt. Oderſtr. 31. Sant Sean 25 nn 3 — 
och’ i f d I N 8 ser Große Spezialitäten⸗Borſtellung. m 
Kochs Pension, Hotel und Villa Stark, Stiefel u. Schuhe ae „ ee ot e d 
C. Hoffmann, ſeit 1848 Falkenwalderſtr. 18. Nur noch drei Tage 


— — — f - = F 
Waagen u. Gewichte 
jeder Art in vorzüglicher Ausführung 
empfiehlt als Specialität. 


re ganz am Walde gelegen. Das tabliſſement iſt durch 2 Brücken direkt mit dem Walde verbunden, die Elbe 4 % das jetzige vorzügliche Enſemble. 
se 8 * bäder vis-a-vis, Dampf⸗ und Eiſenbäder nebenan, große herrliche Terraſſe um das Etabliſſement mit pracht⸗ Leichter Nebenverdienſt Billets zu ermäßigten Preiſen in den bekannten Vorver⸗ 
8 58 en) voller Ausſicht auf und über die Elbe in die Gebirge; großer Speifeſaal, Billard⸗, Damen⸗ und Leſezimmer, 5 AR aufstellen. 
2 2 Equipagen im Etabliſſement und am Bahnbofe; ſchönſter Ausflugsort für Touriſten. Altberühmte, geſunde] I. Hamburg. Cigarr. F. ſucht Agenten f d Verk. z Morgen Mittwoch: duk 
2 8 5 N 2 2 Sommerfriſche (eine der prächtigſten): Bahn⸗, Dampfſchiff⸗ und Telegraphen⸗Verbindung. Penſion für kurzen [a. Gaftw. u. Priv. g h. Proviſ. Bew. u. S. 286% Grosse Extra -Vorstellung. mE 
1 b —— und längeren Aufenthalt, auch werden Tageszimmer abgegeben. Proſpekte umgegend. g. H. Eisler, Hamburg. ü Anfang 8 Uhr. Entree Kleine Preife, 
8 2 ee re er __Telegramm-Adrefje: „Hotel Stark, Bodenbach“. 0 S . 
Albert Aeffcke, 


Waagenfabrik, 
Stettin, Frauenſtraße 16. 


„Waagen und Gewichte leihweiſe zu coulanten Be⸗ 
Dingungen Reparaturen werden billigſt ausgeführt. 


Viel Geld 8 „ & 
Sparen Sie 


in Ihrem Haushalt durch stäudige Verwendung von 


Saccharin-Tabletten 


(Fahlberg, List & Co. in Salbke-Westerhüsen a. E.) 
dem besten, billigsten und gesündesten Süssstoff. 


Der Ersatz von Pfund Zucker 


kostet nur 


210—12 Pfennige! 


Zu haben in allen durch Saccharin - Plakate kenntlichen 
Drogen-, Kolonial- und Materialwarenhandlungen. 


22. Stettiner Pfe 
Hauptgewinn: 10 elegante Equipagen und 


120 Pferde im Geſammtwerthe von 130000 Mk. 


Außerdem 2991 Gewinne im Geſammtwerthe von 154500 Mk. 
Ziehung am 16. Mai 1899. 


8 En ar OSTEN, , 
Wiener Weizenmehl 
Loose 31 % ſind zu haben in den Expeditionen d. Bl., Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3, 


(Kaiſer⸗ Auszug), ſowie in den Geſchäften des Herrn N. Grassmann, Lindenſtr. 25 und Kaiſer Wilhelmſtr. 8. 


Weizenmehl 000, S e e bebe 


Weizenmehl 00 


empfiehlt in beſter backfähiger Oualität billigſt 


A. Lippert Nachf. 


(G. Marggraf), 


Mehlhandlung, 
Mönchenbrückſſtr. 5, nahe Bollwerk. 


— . — 
a — 


Loose 


8 5 zur — 5 | 
== Königsberger Pferde-Lotterie, = 
Ziehung am 17. Mai d. Js., 

a Loos 1 Mark, 


find zu haben in der Expedition d. Bl., Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3, ſowie bei 
R. Grassmann, Lindenſtr 25. 


Wiederverkäurer gesucht, 
Fahrrad-Versandhaus 
S. Krieger in Einbeck, 


Kaffee! Kaffee! 
Bor: u. Nachmittag friſche Röſtung. 
Berliner Miſchung 


Lahr beliebt) das Pfund Mark 1,20, 


Konſum⸗Miſchung 


(gut im Geſchmack) das Pfund 80 Pfennig. 


dass zuan keinen Husten, keine Heiser- 

keit, keinen Catarrh veraltern lässt, ohne 
sofort etwas dagegen zu thun. 

Als einziges Mittel bewährt, bequem und 

angenehm im Gebrauch und sicher in der 
Wirkung sind FAY’s üchte 


Sodexer Nineral-Pastillen 


Zeuzniss. 


bevorſtehenden Umzuge 


empfehle Waſchſerviee in großer Auswahl zu 


Erhältlich Den wirk- 


ſigem Gebrauch 


Frauenſtr. 30 und Breiteſtr. 33. 
Telephon Nr. 357. 
Telegramm⸗Adreſſe: Kaffeevoigt, 


Waſchhaus⸗Kalender 


für das Jahr 1899 
empfiehlt 
Die Geſchäftsſtelle des 
Stettiner Grundbeſitzer⸗Vereins 
Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 3. 


* * * * 
2 Eiſenbahnſchienen 
zu Ban zwecken und Geleiſen, Grubeuſchienen 
und Kippwagen, Bohrmaſchinen, Feldſchmieden, 
Stanzen, Nutzeiſen, Schmiede Handwerkzeuge, 
eiſcene Möhren n Waſſerleitungen ꝛc. offeriren billigſt 
Gebrüder Beermann, 

1 Speicherſtr. 29. 

2 ſchw. Auz, 1 Sommerüberz., paſſ. f. Mittelfig., 1 
Paar u. Stief. u. Oberh., außerd. 1 Reißbr., 1 Gal⸗ 
vanistop, 1 Gummiluftk., Pr. Braunkohl., 1 Sitzkinder⸗ 


Kohlmarkt 11.4 


llercules-rabrräder 
hervorragende Modelle für 1899. 
B Mufterhafte Eat „und Ausführung 
13jüfriger Erfahrung: 
Nürnberger Velozipedfabrik „Hercules“, 


vorm. Carl Marschütz “ Nürnberg. 
Vertreter: Stachk & Diers. 


E Deutscher, schreib’ mit deutschen Federn! = 


„Wer mit einer guten deutſchen Feder ſchreiben will, fordere Brause-federn mit dem 
Fabrikſtempel: 


7 
® * 
* 7 
ee 58 


Fay's Achten 
odener Mineral- 


Lurückgesetzie 


Gardinen 


empfehlen 


J. F. Meier & Co., 


Breitesir. 3638. 


— — 


Ein Bruſtblattgeſchirr 

nebſt zwei Zäumen, beides gut erhalten, 

billig zu verkaufen 
Wallſtraße 22, v. 3 Tr. l. 


21 


